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Die Onleihe in Bibliotheken deckt über  Prozent des gesamten E-Book-Lesekonsums in Deutschland ab, trägt aber nur fünf Prozent zum Gesamtumsatz bei
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Der blinde Fleck der digitalen 
Kulturpolitik
Staatliches Handeln blendet Rahmenbedingungen kultureller Arbeit aus

NINA GEORGE

I m September , während in 
den Triells Kultur keine Rolle für 
Zukunftsvisionen spielte, veröf-
fentlichte Die Beauftragte der 

Bundesregierung für Kultur und Me-
dien ein Strategiepapier zu »Kulturen 
im digitalen Wandel«. Auf  Seiten 
geht es, unter Zuhilfenahme von 
sorgsam sortierten Alliterationen, 
um »Verständigung / Verlässlichkeit 
/ Verfü gbarkeit / Vermögen / Vermitt-
lung / Vernetzung« in öff entlichen 
Kultureinrichtungen und ihrer soge-
nannten digitalen Transformation. 
Mit Vermögen ist übrigens keinesfalls 
Finanzierung gemeint, sondern Fach-
kompetenz; das fängt nur leider nicht 
mit V an. 

Die Kernarbeitsgruppe bestand aus Re-
präsentanten staatlicher Einrichtungen, 
wie der Deutschen Nationalbibliothek 
und des Deutschen Bibliotheksver-
bands. Freischaff ende Urheber oder 
privatwirtschaftliche Verwerter fehlten 

– trotz ihrer nicht ganz unwesentlichen 
Beiträge für das Existieren von kulturel-
len Werken. Das ist erwähnenswert, da 
es einem Symptom deutscher Kultur-
politik entspricht: Staatliches Handeln 
im Bereich Kultur blendet zu oft die 
rechtlichen, wirtschaftlichen, sozialen 
und persönlichen Rahmen- und Gelin-
gensbedingungen künstlerischer und 
kultureller Arbeit aus. Die »Verstän-
digung« mit den Kultur- und Wissens-
schaff enden, als Lieferanten dieser zur 
staatlichen Verteilung benötigten Geis-
tesgüter, fi ndet immer öfter nicht vor 

einem Beschluss statt, sondern danach. 
Jüngstes Beispiel: die lustlose Evaluie-
rung des Bundesministeriums der Justiz 
und für Verbraucherschutz zum Urhe-
berrechts-Wissensgesellschafts-Gesetz. 
Anstatt den unwiderrufl ichen Schaden 
zu bemessen, der seit  durch die 
»Bildungsschranke« entstand, wurde 
erst ihre Entfristung beschlossen, um 
die Betroff enen hinterher zu fragen: 
Und, wie schlimm ist es? 

Entsprechend besorgt darf man sein, 
wenn staatliche Akteure sich zusam-
mensetzen und über die Verwendung 
von Kulturwerken in Abwesenheit der 
Schaff enden sinnieren. Fast bedauernd 
wird in einem von drei Absätzen ein Zu-
sammenhang zu ihnen hergestellt, mit-
tels eines Narrativs, das leitgebend für 
die Schöpfer der »Kulturen im Wandel«-

Strategie scheint. Zitat: »Auf Nutzerin-
nen- und Nutzerseite ist dies mit dem 
Verlangen verbunden, dass alles kultu-
rell Bedeutungsvolle in Echtzeit jeder-
zeit digital konsumierbar sein muss. (…) 
Noch nie war es so schwer zu vermitteln, 
dass Kü nstlerinnen und Kü nstler einen 
angemessenen Anteil an dem erhalten 
mü ssen, was mit ihren kreativen Leis-
tungen erwirtschaftet wird.«. 

Der Wertschöpfungsanspruch von 
Kulturarbeitern ist allerdings vor al-
lem gegenüber einer Entität schwer 
zu vermitteln: dem Staat und seinen 
Institutionen selbst. Stellvertretend für 
diesen blinden Fleck, den sich der Staat 
mühelos mit »es ist ja für das Gemein-
wohl« verzeiht, wenn er Urheberrecht 
und Vergütungsansprüche und das 
Recht auf Zugang zu Wissen und Kultur 

Im eigenen liest es sich am gemütlichsten!
Nehmen Sie jetzt mit uns Ihre in den Blick.

zuhause.hypofact.de

gegeneinander ausspielt, sei hier das 
Thema Digitale Leihe in öff entlichen 
Bibliotheken behandelt. 

Zum Ist-Zustand: Je nach Bibliothek 
oder Verbundsystem kann ein Onleihe-
Nutzer aus dem Bestand einer halben 
Million E-Books acht bis  Titel im 
Monat abrufen, für im Schnitt  Cent 
Monatsbeitrag. Bis Juni  stieg die 
digitale Leihe im Vergleich zum E-Book-
Verkauf um das Sechsfache an; die On-
leihe deckt inzwischen über  Prozent 
des gesamten E-Book-Lesekonsums in 
Deutschland ab – trägt aber nur fünf 
Prozent zum Gesamtumsatz bei. Eine 
GfK-Auswertung  der Nutznießer 
von Bibliotheksangeboten zeigte, dass 
diese seit Bestehen der Onleihe weniger 
gedruckte Bücher kaufen als zuvor und 
dass die Ausleihenden besonders aus 
gut situierten Umfeldern kommen. Die 
Zeitschrift CHIP sagt über die Onleihe: 
»Klasse Gratis-Aktion: Hunderte Bücher 
& Zeitschriften kostenlos abstauben.«

Die Buchbranche hat es folglich 
mit einem dominanten, staatlich or-
ganisierten Markt- und Wettbewerbs-
teilnehmer zu tun. Dieser beharrt auf 
unangemessensten Bedingungen im 
Dienste der Gemeinwohlorientierung. 
Gelegentliches, ökonomisch nachvoll-
ziehbares Ablehnen von Lizenzerteilun-
gen stellt er als Aff ront dar, obgleich 
die destruktiven Konsequenzen der Bi-
bliotheksangebote für den Buchmarkt 
längst spürbar sind. Für die Erfüllung 
des digitalen »Funktionsauftrags« liegt 
keinerlei Konzept für eine Ausstattung 
mit marktüblichen Vergütungen vor. 
Stattdessen wird nach der Zwangsver-
gesellschaftung eines unter individuel-
lem und privatwirtschaftlichem Risiko 
geschaff enen Kulturprodukts gerufen, 
um die Entscheidungshoheit von Au-
torinnen, Übersetzern und Verlagen 
außer Kraft zu setzen. Hier sei an den 
Vorstoß des Bundesrats zur Einführung 
eines §b im Urheberrechtsgesetz 
erinnert, dem mandatorischen Ab-
schlusszwang einer digitalen Leihlizenz. 

Für die neue Regierung wäre diese 
Entscheidungsenteignung eine verfüh-
rerische Abkürzung auf dem Weg in den 
digitalen Kulturwandel öff entlicher 
Bibliotheken, um sich Ausgaben und 
Verständigungsprozesse zu sparen. Auf 
diese Weise fände sich der Staat end-
gültig auf der Seite der Gegner strikter 
Vorgaben fü r angemessene Vergütun-
gen von Kulturschaff enden. Dass diese 
vertikale Transformation einer Demo-
kratie zuträglich ist, ist zu bezweifeln.

Nina George ist Schriftstellerin und 
Präsidentin des European Writers‘ 
Council, das . Autorinnen und 
Autoren aus  Organisationen 
Europas repräsentiert

Mehr dazu: 
In der Ausgabe / von Politik & Kultur 
stellten Robin Mishra und Frank Scholze 
das Perspektivpapier »Kulturen im digi-
talen Wandel« vor.
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